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Seit 20 Jahren Weihnachtsbaum aufgestellt 

AWG begeht „Baum-Jubiläum“
Es begann vor zwanzig 

Jahren – im Jahre 2002. 
In der Allgemeinen Wähler-
gemeinschaft Schnarup-
Thumby (AWG) kam die Idee 
auf, einen Weihnachtsbaum 
für die Gemeinde Schnarup-
Thumby zu stiften. Aus dieser 
Idee ist inzwischen eine Tra-
dition geworden, die sich in 
diesem Jahr zum zwanzigsten 
Mal jährt. 
Unter der Anleitung von Stefa-
nie Walter und Gudrun Witt 
hatte eine Kindergruppe dies-
mal Vorarbeit geleistet und 
Weihnachtsbaumschmuck ge -
bastelt, ausgeschnitten, bemalt 
und wasserfest laminiert.  
AWG-Vorsitzender Andreas 
Bonde hatte wieder einen Baum 
gespendet, und die im letzten 
Jahr erworbenen neuen Lichter-

weiter auf Seite 2
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ketten ließen den Baum in hellem Glanz 
erstrahlen. Herzlichen Dank für die Baum-
spende und für die Hilfe der Kinder beim 
Schmücken! 
Wieder gab es nach dem Aufstellen der Tanne 
unter freiem Himmel einen kleinen Imbiss 
mitgebrachter Leckereien. Das Wetter war 
winterlich, aber trocken und windstill. Es war 
draußen also gut auszuhalten, sodass die Mög-
lichkeit zum Klönschnack ausgiebig genutzt 
wurde. 

Vielen Dank an alle, die Getränke 
und Imbiss gespendet und vorbereitet 
hatten! Wir wünschen allen eine 
schöne Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr! 

Ulrich Barkholz  
Schriftführer AWG 

 
 

SG Thumby e.V. 
Joga 

Die SG Thumby e.V. bietet seit Neues-
tem Joga an: jeden Mittwoch um 10 

Uhr für ca. eine Stunde in der Sporthalle in 
Schnarup-Thumby mit Nicole Prenzer. 
Bei genügend Interessenten findet ein zusätzli-
cher Kurs am Donnerstag um 17 Uhr statt.  
Wir haben deine Aufmerksamkeit geweckt? 
Dann melde dich unter Tel.:  0151 25559038 
oder unter sg-thumby(at)t-online.de. 

SG Thumby e.V.
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Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 85  Cent. 85

Walnüsse zu verkaufen,  Werner An dresen, 
Struxdorf, Tel 04623 / 1452. 
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Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 - 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00 - 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 
Kirchenwahl-Ergebnis: Ortskirchenbeirat 

Thumby-Struxdorf 

Zusätzlich zur Kirchengemeinderatswahl 
(Ergebnis siehe unten unter „Kirchen-

gemeinde Angeln-Süd“) wurden bei der 
Kirchenwahl die Ortskirchenbeiräte für ihre 
Aufgaben jeweils vor Ort bestätigt und 
bekanntgemacht. Im neuen Ortskirchenbei-
rat Thumby-Struxdorf werden mitwirken: 
Eckhard Niemann (Bellig; 117 Stimmen), 
Gerlinde Schröder (Hollmühle; 118 Stim-
men) und Anna Freund (Rüde; 89 Stim-
men). Hinzu kommen Susanne Fritz und 
Britta Greve, die sich auch auf der Ebene 
unserer Ortskirche weiter einbringen wol-
len.  
Im Ortskirchenbeirat Böklund-Uelsby werden 
mitwirken: Anja Prüß, Birgit Chmill und 
Andreas Clasen (alle Uelsby). 
Wir freuen uns über den neuen Ortskirchen-
beirat und den neuen Kirchengemeinderat für 

Angeln-Süd und danken für die Bereitschaft, 
sich zu engagieren! Allen hier und unten 
genannten Frauen und Männern herzliche 
Glück- und Segenswünsche – und auf eine 
gute Zusammenarbeit in den nächsten Jahren! 

 

Funkenflug im Advent – Ein paar Vor-
schläge - von Thomas Hirsch-Hüffell 

Advent ist eigentlich ein lateinisches Wort und 
heißt übersetzt: Erwartung.  
Gut, das weiß man schon. Aber es heißt noch 
etwas anderes:  
Abenteuer – siehe ‚adventure’. 
Manche Leute machen im Advent bewusst 
etwas anders als sonst, weil sie dann nicht 
immer das langweilige Gleiche tun. Dann 
kribbelt es ein wenig im Bauch, und sofort ist 
ein bisschen mehr Funkenflug im Leben. 
Was könnte man anders machen? Hier ein 
paar Vorschläge. 
Wenn Dir eine dieser Ideen zusagt, greif sie 
Dir. 
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Stell ein einziges Weihnachtsgeschenk selbst 
her. Es ist nicht ausgeschlossen, dass beim 
Tun etwas Besonderes mit Dir geschieht. 
Mach nicht mehr Türchen auf als erlaubt. Wer 
seine Neugier staut, gewinnt. 
Wenn Du ein Türchen zu viel aufgemacht hast, 
musst Du jemanden anrufen, der Dich mag. 
Frag sie oder ihn, was er oder sie an Dir mag. 
Sag einfach, das habe in diesen seltsamen 
‚Vorschlägen für den Advent’ gestanden, du 
seist denen gegenüber nur folgsam. 
Frag einen von den Obdachlosenzeitung-Ver-
käufern nach seinem Tagesablauf und wie viel 
Geld er im Monat zur Verfügung hat. Und 
kauf die Zeitung. 
Geh nicht einkaufen am Sonntag. Das kannst 
Du immer tun. Geh lieber zu denen, die Dich 
mögen und trink Punsch mit ihnen. 
Denk nicht so viel an Gott. Der denkt schon an 
Dich – verlass dich drauf. 
Beschenk jemanden heimlich. Wenn möglich 

richte es so ein, dass Du ihn oder sie beim 
Entdecken des Geschenks sehen kannst. 
Erwarte nicht zu viel von Deinen Verwandten 
zu Weihnachten. Irgendwie sind alle ein biss-
chen angespannt. Man erinnert die Christ-
nacht der Kindheit und ist schnell enttäuscht, 
wenn’s nicht so schön ist. Als wir klein waren, 
hatte eben alles noch einen Zauber. Der 
kommt durch die Hintertür rein, wenn du 
nichts Großes von der Familie erwartest. 
Wenn Du etwas von diesem Zauber wiederha-
ben willst, dann geh ruhig mal in die Kirche. 
In einen Gottesdienst oder ein Konzert. Am 
Sonntag oder auch Weihnachten. Es tut gar 
nicht weh. Du kannst da erleben, wie andere 
Dir ein kleines Fest bereiten, das Du vielleicht 
sonst nicht so bekommst. Manchmal ist es 
schwer, sich selbst zu sagen, dass jetzt Advent 
ist. Oder Weihnachten. Es hilft, wenn es ande-
re zu Dir sagen. Und auch, warum. 
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Konzert & Erzählabend mit Musik in der 
Adventszeit 

Die diesjährige Adventsmusik im Kerzen-
schein findet nun doch in Struxdorf statt, am 
11. Dezember 2022 um 17.00 Uhr. Die Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf wird weih-
nachtliche Sätze singen, weitere Mitwirkende 
musizieren und lesen Geschichten und Texte. 
Herzliche Einladung! 
 
Am Freitag, den 16. Dezember 2022 um 19.30 
Uhr beginnt in unserer Struxdorfer St. Georgs-
Kirche ein Erzählabend Märchen & Musik: 
„Der Vogel in des Königs Brust“. Katharina 
Götz war schon öfters bei uns zu Gast, sie ist 
eine begnadete freie Geschichten-Erzählerin. 
Ihr Mann Micha Götz wird Gitarre spielen; 
und Karin Weber, die in Schnarup-Thumby 
lebt, spielt Cello. Der Eintritt ist frei, wir wer-
den um Spenden bitten.  

 
Festgottesdienst zur Wiedereinweihung 

der St. Johannis-Kirche in Thumby 
Diesen Gottesdienst mussten wir leider ein 
letztes Mal verschieben, auf Sonntag, den 18. 
Dezember 2022 (4. Advent) um 10.00 Uhr. 
Der Grund waren unterbrochene Lieferketten 
bei den Rohstoffen, so konnten die Infrarot-
Unterbank-Strahler erst am 6. Dezember gelie-
fert werden.   
3½ Jahre Bau- und Wartezeit gehen endlich zu 
Ende, ein Grund zu großer Freude! Wir hof-
fen, dass die Sitz- und Rückenpolster uns gut 
wärmen; hinzu kommt Infrarot-Wärme auf die 
Füße. 
Wir laden herzlich zu einem festlichen Gottes-
dienst ein, mit schöner Musik (Tiefbläserkreis 
Angeln, Ltg. Jan Martinen und Annegret Bre-
gas, Orgel). Propst Jacobs wird mit uns feiern; 
und natürlich der Bauausschuss sowie der 
Ortskirchenbeirat sowie P. Christoph Tisch-
meyer. Die Kirche wird zusammen mit uns, 
ihren Nutzerinnen und Nutzern, von Neuem 
gesegnet. Um 10.00 Uhr geht es los! 

Friedenslicht aus Bethlehem – 4. Advent 
(18.12.) in Tolk 

Am 4. Advent um 17.00 Uhr ist der Friedens-
licht-Gottesdienst mit den Pfadfindern 
Angeln-Süd in der Tolker Kirche (mit Ina 
Voigt-Schöpel und Sönke Schodder). Das 
Friedenslicht aus Bethlehem kann mit nach 
Hause genommen werden. 

 
Gottesdienste zu Weihnachten  

Es sieht ganz danach aus, dass wir in diesem 
Jahr tatsächlich Heiligabend in unseren beiden 
Kirchen feiern können! Darüber freue ich 
mich sehr! „Kommet zuhauf!“ 
An Heiligabend geht es um 13.30 Uhr los mit 
dem Dänischen Gottesdienst in der Thumbyer 
Kirche. Um 15.00 Uhr wird meine liebe Kol-
legin, Pastorin Nadja Jöhnk, den Familiengot-
tesdienst leiten, ebenfalls in St. Johannis, 
Thumby! Um 16.30 Uhr ist in Struxdorf Fami-
liengottesdienst mit mir (Christoph Tischmey-
er); mit einem Krippenspiel, das gegenwärtig 
von einer Gruppe Kinder eingeübt wird (Ltg.: 
Manon Beck und weitere Mütter).   
Die nächtliche Christmette ist in diesem Jahr 
um 23.00 Uhr im Gemeindehaus Nübel 
(Schulstraße 6), ebenfalls mit mir.  
Am 1. Weihnachtstag ist dann um 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Struxdorf (mit mir). 
 

Gottesdienste zum Jahreswechsel und 
Anfang Januar 

Zum Jahresschluss laden wir wieder herzlich 
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zu einem meditativen Got-
tesdienst nach Struxdorf 
ein, an Silvester um 16.00 
Uhr. Den Jahresbeginn 
feiern wir am 1. Januar in 
einem Gottesdienst um 
11.00 Uhr in Tolk. (beide: 
mit P. Chr. Tischmeyer) 
Am So., 8. Januar um 
17.00 Uhr, ist in Böklund 
der Sternsinger-Gottes-
dienst mit Pastor Detlef 
Tauscher. Und am 15. 
Januar ist um 11.00 Uhr in 
Tolk ein festlicher Gottes-
dienst, bei dem der neue 
Kirchengemeinderat Angeln-Süd ins Amt ein-
geführt wird; zugleich werden wir den alten 
Kirchengemeinderat verabschieden. Alle Pas-
tores werden den Gottesdienst gemeinsam 
gestalten. 
 

Taufe – Trauung – Beerdigung 
Wir haben in Struxdorf Abschied genom-

men von: 

- Ulrich Wilkens, Ekebergkrug 17, Struxdorf; 
80 Jahre (Trauerfeier in Struxdorf; Bestattung 
in Thumby) 
- Margarete Rix, zuletzt: Allo-Heim Süderbra-
rup, davor: Hardeseiche 1a, Struxdorf; 80 
Jahre. 
 
Jetzt bleibt mir nur, Ihnen und Euch ein wun-
derschönes und gesegnetes Weihnachtsfest zu 
wünschen, mit viel Wärme und Herz, mit 
Ruhe und Erkenntnis!  
Und Segen für ein gutes neues Jahr 2023! 
Ihr/Euer Pastor  

Christoph Tischmeyer 
 

Ergebnis der Kirchenwahl 

Nun liegt die Kirchenwahl hinter uns. 
Alle Kirchenmitglieder ab 14 Jahren 

waren am 1. Advent aufgerufen, ihre Stim-

men abzugeben. Danke für Ihre und Eure 
Beteiligung!  
Der Kirchengemeinderat Angeln-Süd ist neu 
gewählt!  
Folgende 12 Frauen und Männer wurden in 
den Kirchengemeinderat Angeln-Süd gewählt; 
aus jeder Ortskirche kommen die beiden Kan-
didaten mit den meisten Stimmen in den 
KGR: 
-aus Thumby-Struxdorf: Ina Voigt-Schöpel 
(Struxdorf, mit 387 Stimmen) und Britta 
Greve (Schnarup-Thumby, mit 325 Stimmen) 
-aus Böklund-Uelsby: Martina Ostrowski 
(Uelsbyholz, 352 Stimmen) und Jens Günther 
(Stolk; 217 Stimmen)  
-aus Tolk: Svend Nanz (Tolk, 253 Stimmen) 
und Rainer Mühe (Twedt; 240 Stimmen) 
-aus Nübel: Arne Schnack-Friedrichsen (Neu-
berend; 285 Stimmen) und Anke Schröder 
(Nübel; 233 Stimmen) 
-aus Taarstedt:  Dörte Stache (326 Stimmen) 
und Claus Meyhoff (217 Stimmen)  
-aus Brodersby-Kahleby-Moldenit: Birgit 
Lüdrichsen (Brodersby-Goltoft, 369 Stimmen) 
und Bettina Brammer (Moldenit; 362 Stim-
men).  
Susanne Fritz wurde trotz hoher Stimmenzahl 
(275) nicht in den KGR gewählt; denn sie 
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belegte innerhalb Thumby-Struxdorf den 3. 
Rang. Das gilt ebenso für Kay Pintat-Witt 
(Brodersby) und Michael Szezepanski (Neu-
berend), die in ihrem Bereich jeweils auf dem 
3. Rang landeten. 
Am 15. Januar 2023 um 11.00 Uhr in Tolk 
wird der neue Kirchengemeinderat ins Amt 
eingeführt; zugleich wird der alte Kirchenge-
meinderat verabschiedet. 
Wenn dann der Kirchengemeinderat am 16. 
Januar erstmals zusammentritt, können noch 
bis zu zwei Personen in den Kirchengemein-
derat berufen werden. 
 

Veränderungen bei 
den Pastorenstellen 

in der Kirchenge-
meinde Angeln-Süd 

Bei diesem Thema ist 
einiges in Bewegung: 
Pastorin Tanja Lam-
mert, unsere junge Kol-
legin, ist nun seit Mitte 
November in unserer 
Gemeinde tätig. Sie 
wohnt mit ihrer kleinen 
Familie im Brodersbyer 
Pastorat, ihre Elternzeit 
liegt hinter ihr. Wir 
freuen uns sehr, dass sie 
jetzt zum Team dazu-
stößt! Vieles macht sie 
noch die ersten Male; 
denn sie ist Pastorin in 
den ersten Berufsjahren. 
Die Vertretungszeit mit 
Pastorin Nadja Jöhnk 
geht Ende Dezember zu 
Ende; sie war dann ein 
ganzes Jahr bei uns und 
hat hauptsächlich im 
Bereich Bro-Ka-Mo 
und Taarstedt vertreten. 
Wir sind sehr dankbar 

für ihre tolle Art und ihr großes Engagement 
bei uns und wünschen ihr Gutes & Segen für 
alles, was kommt! 
Pastorin Dorothee Svarer ist seit Mitte Februar 
krank. Mit ihrer Rückkehr können wir leider 
nicht mehr rechnen. Ihr gesundheitlicher 
Zustand lässt es einfach nicht zu. Sie lässt, 
auch auf diesem Wege, ganz herzlich grüßen 
und bedauert sehr, dass es nicht anders gekom-
men ist! In jedem Fall wird es einen schönen 
Abschiedsgottesdienst mit ihr und für sie 
geben.  

8
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Der Kirchenkreis hat schon darüber entschie-
den, dass wir ihre Stelle neu ausschreiben dür-
fen. Dafür muss aber erst ganz klar sein, dass 
Pastorin Svarer früher in den Ruhestand gehen 
darf. Damit lässt sich die Landeskirche Zeit. 
Sobald wir von der Landeskirche grünes Licht 
bekommen, dürfen wir die Stelle von Doro-
thee Svarer neu ausschreiben, und zwar sogar 
als ganze Pfarrstelle. Wir hoffen dann auf gute 
Bewerbungen! Wir werden demnächst das 
Pastorat in Nübel dafür herrichten und reno-
vieren, dass eine Pastorenfamilie oder eine 
neue Kollegin oder Kollege dort einziehen 
kann. Wir hoffen, dass Mitte 2023 die Stelle 
besetzt sein wird. 
Seit Anfang November haben wir – aus heite-
rem Himmel – neue Unterstützung bekom-
men, bis die Stelle von Frau Svarer neu besetzt 
wird: Pastorin Dorothea Pape aus Kiel wird 
zwischenfahren, um uns bei Gottesdiensten 
und Amtshandlungen zu unterstützen, nicht 
nur im Bereich Nübel. (Sie hat mich auch 
schon zwei Mal in Struxdorf vertreten, als ich 
Mitte November krank wurde.) Darüber 
hinaus wird sie auch manch andere Veranstal-
tung begleiten und anbieten. Wir freuen uns 
über diese unverhoffte Kraft aus Kiel! Uns 
allen gemeinsam gute Erfahrungen im Team! 
- Und auch, wenn das noch ein bisschen weiter 
weg ist, sei hier noch angekündigt, dass unser 
Kollege, Pastor Detlef Tauscher, im Novem-
ber 2023 in den Ruhestand gehen wird. Seine 
Stelle wird dann allerdings nur mit einer hal-
ben Stelle neu besetzt. Damit wird sich dann 
auch die Frage verbinden, wie es mit dem Pas-
torat in Böklund weitergeht; denn ein Pastor 
mit einer halben Stelle ist nicht verpflichtet, in 
die Gemeinde zu ziehen, in der er tätig ist. Er 

kann auch, wie Frau Svarer, von außerhalb 
anfahren.  
Wir leben also in aufregenden, wechselvollen 
Zeiten: 1½ Pastorenstellen sind in Jahresfrist 
zu besetzen! Das sind wichtige Weichenstel-
lungen für die Zukunft der Kirchengemeinde 
Angeln-Süd!  
Bitte begleiten Sie diese Prozesse mit Ihren 
guten Gedanken! Es möge alles gut gelingen 
und segensvoll zusammenwirken! 

Pastor Christoph Tischmeyer, für den 
Kirchengemeinderat Angeln-Süd 

 
Übriges Angeln-Süd: Konzerte & musikali-
sche Gottesdienste in der Adventszeit und 

zum Jahresbeginn 2023: 
- So, 04.12.2022, 16.00 Uhr, Bläserkonzert in 
Böklund, Tiefbläserkreis (Ltg. Jan Martinen) 
- So, 11.12.2022, 17.00 Uhr, Adventsmusik im 
Kerzenschein in Struxdorf; Chorgemeinschaft 
Th.-Struxdorf und weitere Mitwirkende; P. 
Chr. Tischmeyer 
- So, 11.12.2022, 9.30 Uhr, Wunschliedersin-
gen in Kahleby (Ltg. Martina Riediger); mit 
Pn. T. Lammert 
- So, 11.12.2022, 15.00 Uhr, Adventskonzert 
in Kahleby; mit dem Feuerwehrmusikzug 
Westerakeby 
- So, 18.12.2022, 15.00 Uhr, Weihnachtliches 
Konzert in Böklund, Gemischter Chor 
Böklund (Lg. Hans Walter Schulz) 
- So, 18.12.2022, 19.30 Uhr, Gospelkonzert in 
Kahleby; Gospelchor Tolk (Ltg. Hans Walter 
Schulz) 
- Sa, 31.12.2022, 19.00 Uhr; „Trompetissimo" 
- Festliches Konzert mit zwei Trompeten und 
Orgel am Altjahrsabend, Marienkirche in Kah-
leby. Werke von Manfredini, Vivaldi, Händel, 
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Bach u.a.; Reinhold Friedrich und Felix Wilde 
(Trompete), Rainer Selle (Orgel); Eintritt frei – 
Spenden erbeten 
- So, 08.01.2023, 18.00 Uhr, Chorella Neu-
jahrsempfang im Gemeindehaus Nübel; Marti-
na Riediger. 
 

Erhöhung der Friedhofsgebühren auf 
allen Friedhöfen in Angeln-Süd zum 

1.1.2023 
Derzeit haben wir noch für jeden unserer zehn 
Friedhöfe unterschiedliche Satzungen, sowohl 
für die Gestaltung als auch für die Gebühren. 
Das wird vermutlich noch eine Weile so blei-
ben. Zum Teil wurden die Friedhofsgebühren 
auf unseren Friedhöfen seit vielen Jahren nicht 
erhöht; auf anderen wurden regelmäßig mode-
rate Erhöhungen vorgenommen. Wegen hoher 
Defizite auf den meisten unserer Friedhöfe 

und wegen der steigenden Kosten in fast allen 
Bereichen sehen wir uns in der Pflicht, die 
Gebühren zum 1. Januar 2023 anzuheben. 
Viele Leistungen, die Grabnutzungsgebühren 
und die Friedhofsunterhaltungsgebühren 
(FUG) werden um 5 bis 12% angehoben. Das 
bedeutet, dass die FUG auf vielen Friedhöfen 
um ca. 2,00 Euro pro Grabbreite steigt. Auf 
den Friedhöfen Böklund und Uelsby wurden 
seit 2012 bzw. 2015 keine Gebühren erhöht. 
Dadurch muss der Kostensprung hier leider 
deutlich größer ausfallen, vor allem, was die 
FUG betrifft: Auf beiden Friedhöfen wird die 
FUG ab 2023 18,00 Euro betragen. Wir hoffen 
auf das Verständnis der Grabnutzer! Denn die 
Friedhöfe müssen sich selbst tragen; d.h. die 
Einnahmen müssen so hoch sein wie die Aus-
gaben. Eine Bezuschussung der Friedhöfe 
durch Kirchensteuermittel ist nicht zulässig. 
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Traditionsboßeln des TSV Struxdorf 

 
Wir freuen uns sehr, dass nach längerer Pause das traditionelle Boßeln 

wieder stattfinden kann. 
  

Wann: 21.01.2023  
 

Anmeldungen dafür bis zum 10.01.2023 unter Angabe aller  
Teammitglieder und eines kreativen Mannschaftsnamens an:   

Mailin Gorr, Tel.: 0171 320 70 88 oder  
Email: mailingorr(at)googlemail.com.  

 
Auf Grund der pandemischen Lage verzichten wir in diesem Jahr auf eine 

Feier im Anschluss. Die Siegerehrung wird wie gewohnt stattfinden. 
 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!  
  

Eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht  

 
Der Vorstand des TSV Struxdorf 
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Die Gebührensatzungen werden von Mitte 
Dezember bis Mitte Januar im Kirchenbüro in 
Tolk ausliegen. Wir werden sie außerdem in 
den jeweiligen Schaukästen bei den Friedhö-
fen aushängen.  

Kirchengemeinderat Angeln-Süd 
 

FWG 
Schnarup-Thumby punscht 

Wie schon in der letzten Ausgabe der 
5W angekündigt, lädt die FWG in 

diesem Dezember unter dem Motto „Schna-
rup-Thumby punscht“ zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Die Treffen finden 
mittwochs ab 18:00 Uhr in verschiedenen 
Ortsteilen draußen statt. Die Termine im 
Überblick: 
14.12.22: Treffen bei Fam. Olizeg in Köhn-
holz (Rüder Str. 10), 
21.12.22: Treffen vor der Alten Schule in 
Thumby (Dorfstraße 10). 

Eure FWG Schnarup Thumby 
 

Freie Wählergemeinschaft  
Schnarup-Thumby  

Informationsaustausch für 
die Kommunalwahl 2023 

Wie es schon in der vorherigen Ausga-
be der 5W stand, findet das Treffen 

der FWG zur Aufstellung der Kandidaten 
für die Kommunalwahl 2023 am 
10.01.2023 um 19:30 Uhr in der Alten 
Schule statt. Es sind alle Mitglieder und 
Interessierte Bürger*innen eingeladen. 
Für den Vorstand der FWG 

Markus Kruse 

Gemeindevertretung Struxdorf 
Einladung  

Hiermit laden wir Sie zur Sitzung der 
Gemeindevertretung Struxdorf am 

Mittwoch, 14.12.2022 ein. Sitzungsort:       
Dörps- und Schüttenhus, Hollmühle 37, 24891 
Struxdorf. Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr. 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung  
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bürger-
informationssystem:  
http://www.amt-suedangeln.sitzung-
online.de/bi/allris.net.asp. 

Marion Möller, Amt Südangeln

11

2023.

Drei Thumbyer Kirchenbänke 

aus der St. Johannis-Kirche 

gegen Spende abzugeben.  

(Länge 1x 3,20 m und 2x 2,90 m)  

Tel.: 04623 – 380.
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Weihnachtsnostalgie 
Zurück in eine andere  

Vorweihnachtszeit 

Die dunklen Tage in den letzten Wochen 
vor Weihnachten und die Adventszeit 

lassen mich immer wieder in Gedanken 
zurückwandern in eine ganz andere Vor-
weihnachtszeit. Wir können die Zeit nicht 
zurückdrehen, aber uns daran erinnern, wie 
es zu unserer Kinderzeit war.  
Meine Mutter fuhr mit mir und meinem klei-
neren Bruder gern nach Kappeln zum Schau-
fenster-Gucken. Der Bahnhof war von uns gut 
zehn Minuten Fußmarsch entfernt. Wir spa-
zierten durch den Wald und bei unserem 
Nachbarn über den Hofplatz, dann auf der 
Bundesstraße noch ein kleines Stück, und 
schon war der Faulücker Bahnhof erreicht. 
Nach Kappeln war es nicht so weit, dass man 
unbedingt mit dem Zug fahren musste. Aber in 
der dunklen Jahreszeit benutzten wir gerne die 
Bahn. Ich fuhr auch mit dem Fahrrad zur 
Schule nach Kappeln, nur im Winter mit der 
Kreisbahn. Ich fand es immer so schön, bei der 
Fahrt aus dem Fenster zu schauen.  
In Kappeln angekommen brauchten wir auch 
nicht 
lange bis 
in die 
Stadt, ein 
paar 
Minuten 
nur, und 
schon 
standen 
wir bei 
Eisen-
Jöns vor 
den 
Schau-
fenstern, 
das 
ersehnte 
Ziel mei-

nes Bruders. Er staunte über die elektrische 
Eisenbahn, die dort ihre Runden drehte. Kin-
der drückten sich die Nasen platt an den Fens-
terscheiben. Mich interessierten die Dinge, die 
man im Laden ansehen konnte, sehr viel mehr. 
Dann gab es auch noch einen anderen Laden 
mit Spielzeug, von allen nur Pott-Sander 
genannt. Auch dort gab es eine Eisenbahn im 
Fenster. Anschließend, wenn wir Kinder erst 
mal zufrieden waren, kam das Textilgeschäft 
„Plath und Thiemann“ dran. Meine Mutter 
besorgte für uns Kinder Kleiderstoff. Ich durf-
te auch beim Aussuchen mitreden, aber 
begeistert war ich nie davon. Es gab zu Weih-
nachten immer etwas Neues zum Anziehen, 
genäht von der Großmutter oder von der 
Schneiderin, die ihre Nähstube in Kappeln in 
einer Seitenstraße hatte. Das Ergebnis für mich 
war dann ein kariertes Kleid mit einem 
abknöpfbaren weißen Kragen und einem 
Saum, den man ein paar Jahre lang „auslas-
sen“ konnte. Danach bekamen meist meine 
jüngeren Kusinen das Kleidungsstück. Natür-
lich aus heutiger Sicht sehr nachhaltig.  
Die Stadt war weihnachtlich beleuchtet, aber 
im Gegensatz zur heutigen Zeit sehr dezent. In 
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der Querstraße gab es die sogenannte Obstbör-
se, ein sehr kleiner Laden, vollgestopft mit 
gesunden Köstlichkeiten: Mandarinen, Apfel-
sinen, Feigen und Datteln. Die Inhaberin war 
alt und ihr ebenfalls alter Schäferhund lag mit 
in dem Laden. Man kam kaum an ihm vorbei 
oder musste über ihn drüber steigen. Noch 
heute kommt mir bei einem bestimmten 
Spruch dieser Hund in den Sinn. (Kommt man 
über`n Hund, dann kommt man auch über`n 
Steert!). Meine Mutter gönnte uns eine Tüte 
mit Mandarinen und kaufte auch von den Tro-
ckenfrüchten und Paranüsse. 
Nachdem die Besorgungen erledigt waren, 
kam für mich das Beste, nämlich das Café 
Matthiesen, in dem es eine Musikbox gab. 
Außerdem hieß ich ja auch Matthiesen, das 
war für mich als sei es mein Café.  
Zu Hause wieder angekommen war es dann 
inzwischen dunkel und meine Mutter ging in 
den Kuhstall. Wir Kinder liefen dann zu Oma 
und Opa in die Stube und erzähl-
ten, was wir gesehen hatten. Und 
natürlich, was wir uns zu Weih-
nachten wünschten.  
Ich habe als Kind viele 
Strohsterne gebastelt. Dafür 
mussten die Halme gebügelt 
werden. Am schönsten sahen die 
Halme des Hafers aus, so schön 
gelb. Ein Adventskranz war bei 
uns nicht üblich, stattdessen eine 
Adventsschale aus Porzellan mit 
vier Vertiefungen für die Ker-
zen. Wasser wurde in die Öff-
nungen gegossen, sodass die 
darin verteilten Tannenzweige 
nicht sofort die Nadeln verloren. 
Diese Schale meiner Mutter 
besitze ich noch, und sie wird 
jedes Jahr wieder hervorgeholt.  
Wir durften an jedem Samstag 
vor den Adventssonntagen unse-
ren Puschen (Hausschuh) ins 

Fenster stellen. Am nächsten Morgen fanden 
wir dann darin einen Zuckerkringel oder eine 
der hier in Angeln (noch immer) sehr belieben 
Figuren, die mit Rote-Bete-Saft bemalt wur-
den. Meist waren es Tierfiguren oder Weih-
nachtsmänner. Meine Mutter sagte immer: 
„Dor binnen is blots Water und Wehdaag!“ 
Ich habe auch später diese „Weihnachtstiere“ 
gebacken. Es macht aber einige Mühe. Inzwi-
schen kaufen wir sie beim Bäcker, denn einige 
Bäcker hier in Angeln stellen dieses Traditi-
onsgebäck zum Glück immer noch her.  
Bei unserem Bäcker in Faulück stand jedes 
Jahr wieder ein wunderschönes Pfefferkuchen-
häuschen im Schaufenster. Es war von innen 
beleuchtet mit rotem Licht. Die Hexe schaute 
aus der Tür, und Hänsel und Gretel standen 
davor. Eine schwarze Katze war natürlich 
auch dabei.  
Am Weihnachtsabend war der Tannenbaum 
das Allerschönste für mich. Mit richtigen ech-

13

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen, 
sowie unseren Anzeigenkunden und fleißigen 

Mitgestaltern frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch in ein gesundes, neues Jahr 2023! 

Euer / Ihr 5W-Team
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ten Kerzen, meinen gebastelten Strohsternen 
und dem alten Weihnachtsschmuck ist und 
bleibt dieser Baum für mich in der Erinnerung 
immer der allerschönste. Wenn die Kerzen 
angezündet waren, schauten wir auf den 
Baum. Schon wegen der Brandgefahr durfte 
man dann das Zimmer nicht verlassen. Im Flur 
stand ein Eimer mit Wasser bereit, für alle 
Fälle. Immerhin hatte unser Haus ein Stroh-
dach!  
Ich liebte den gläsernen Schneemann so sehr, 
und jedes Jahr war er das erste, was ich an 
dem Baum suchte. Ich habe diesen gläsernen 
Schneemann noch heute an unserem Weih-
nachtsbaum, denn ich habe ihn mit einigen 
anderen uralten Weihnachtskugeln von meiner 
Mutter geerbt und hüte ihn sehr. Er wird 
immer ganz besonders vorsichtig aus- und 
wieder eingepackt. Genauso einen kann man 
nicht mehr kaufen.  
Ich frage mich immer, was mit all dem Weih-
nachtsschmuck geschieht, der in den Bau-
märkten oder woanders zum Kauf angeboten 
wird. So viel kann doch kein Mensch gebrau-
chen. Oder schmücken die Menschen ihre 
Christbäume jedes Jahr anders? 
Geht so viel kaputt? Muss es denn immer wie-
der etwas Neues sein? Bin ich so altmodisch? 
Klar kommt mal auch bei 
mir das eine oder andere 
Teil dazu. Aber wird das 
alte dann weggeworfen?  
Inzwischen ist es so, dass 
Strom gespart werden soll; 
Energie ist teuer geworden. 
Dann werden die üppigen 
Weihnachtsbeleuchtungen 
wohl etwas bescheidener 
werden. Das finde ich nicht 
schlimm. Es kann ja alles 
übertrieben werden.  
Während meiner Dienstzeit 
habe ich diese Weihnachts-
beleuchtungen überall 

unterwegs immer sehr genossen. Lichter in der 
Dunkelheit sind uns Menschen doch wichtig. 
Auch wir schmücken jedes Jahr an unserem 
Haus eine Tanne, und in diesem Jahr stellen 
wir fest, wie sehr sie schon wieder gewachsen 
ist. Hoffentlich reicht die Lichterkette noch 
aus!  

Herta Andresen 
 

Windkraftinformationsveranstaltung 
Ohne Streit 

Die neue Landesplanung erlaubt inzwi-
schen den Bau von Windkraftanlagen 

(WKA) an mehr Standorten als bisher. 
Dagegen sind die Einspruchsmöglichkeiten 
gegen die Anlagen stark reduziert. 
Für Schnarup-Thumby ist eine Fläche im östli-
chen Gemeindegebiet bis über die Grenze 
nach Böelschschuby ausgewiesen. Dort wird 
die Firma GPJoule zwei WKAs bauen. Bei 
einer Informationsveranstaltung in der alten 
Schule stellten sie dieses Projekt vor. 
Etwa 30 Einwohner aus Schnarup-Thumby 
und den umliegenden Gemeinden nahmen 
diese Informationsmöglichkeit wahr. Auf zwei 
großen Schautafeln waren die geplanten 
Standorte mit den gesetzlich vorgeschriebenen 
Schutzzonen dargestellt. Die Anlagen haben 

14

heft2212#2_WWWWW.qxd  05.12.2022  11:27  Seite 14



15

2023

heft2212#2_WWWWW.qxd  05.12.2022  11:27  Seite 15



eine Rotorhöhe von 105 Metern. Der Rotor 
selbst hat einen Durchmesser von 110 Metern. 
Dadurch ergibt sich eine Rotorspitzenhöhe 
von 180 Metern. Man rechnet mit einer Pla-
nungs- und Bauzeit von etwa drei Jahren. Die 
Stimmung auf der Veranstaltung war ruhig. 
Fragen ergaben sich hauptsächlich nach einer 
Möglichkeit für Bürger, sich finanziell zu 
beteiligen. Doch die Aussicht darauf ist relativ 
gering – obwohl das letzte Wort dazu noch 
nicht gesprochen ist. Ein großer Vorteil der 
neuen Planung ist die enge landesplanerische 
Vorgabe. „Man kann zu diesen Anlagen ste-
hen, wie man möchte, aber es kann dadurch 
nicht mehr zum Streit innerhalb der Gemeinde 
kommen“, sagte Gemeindevertreter Frank 
Andresen. Und auch Bürgermeister Andreas 
Bonde begrüßte die engen Vorgaben des Lan-
des, der die Einheit des Dorfes nicht in Gefahr 
bringen werde. 

Claus Kuhl 
 

FFW Struxdorf 
Übungsabend im November 

Kurze Zeit vor unserem Übungsabend 
im November fand eine Prüfung der 

Feuerlöscher in der Gemeinde statt. Einige 
dieser Feuerlöscher fielen durch, beispiels-
weise, weil sie zu alt waren und konnten 
nicht weiter verwendet werden. Da in den 
meisten noch Restmengen von Löschmit-
teln vorhanden sind, durften wir als Feuer-
wehr sie zu Übungszwecken benutzen. Auf 
diese Weise hatten insbesondere die neue-
ren Mitglieder die Möglichkeit, den richti-
gen Umgang mit den verschiedenen Typen 
von Feuerlöschern zu üben. Auf dem 
Gelände des Sägewerks der Familie Man-
gelsen wurde abwechselnd fleißig ein klei-
ner Brand in einer Feuerschale gelöscht. 
Der zweite Teil des Übungsabends beschäftig-
te sich mit einem Thema ganz anderer Natur: 
der Überwachung der Atemschutzgeräteträ-
ger*innen. Im Einsatz und natürlich auch bei 
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Übungen ist dies ein wichtiger Posten, denn 
damit wird wesentlich für die Sicherheit unse-
rer Kamerad*innen gesorgt. Die wichtigsten 
Hilfsmittel dafür sind unsere Funkgeräte und 
eine vorgefertigte Liste für die Überwachung. 
In dieser wird jede Person unter Atemschutz 

namentlich erfasst und einem Trupp zugeord-
net, bevor sie zum Einsatz vorrückt. Bevor die 
Kamerad*innen unter Atemschutz loslegen 
können, wird zunächst überprüft, ob sie ausrei-
chend Luft in ihren Gasflaschen mit sich füh-
ren. Der entsprechende Druck wird notiert. Ist 
er zu gering, darf man nicht in den Einsatz! 
Zudem entscheidet der Anfangsdruck in den 
Gasflaschen darüber, wie lange die Person 
maximal im Einsatz bleiben darf, bevor sie 
eine Pause machen muss. Während die Trupps 
ihre Arbeit erledigen, hält die Atemschutz-
überwachung in regelmäßigen Abständen mit 
ihnen über Funk Kontakt. Dafür sind auf 
einem Klemmbrett für jeden Trupp kleine 
Eieruhren installiert, die nach Ablauf von 
maximal 10 Minuten die Atemschutzüberwa-
chung erinnern, den Kontakt aufzunehmen. 
Die Atemschutzgeräteträger*innen müssen 
dann angeben, wie viel Druck noch in ihren 
Flaschen vorhanden ist. Außerdem können sie 
mitteilen, wenn ihnen Besonderheiten auffal-
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len. Sie erhalten von der Überwachung genaue 
Angaben, wie lange sie noch unter Atem-
schutz bleiben dürfen. Wird die Luft knapp, 
gibt es das Kommando „Rückzug“. Anschlie-
ßend müssen die Kamerad*innen eine Pause 
einlegen und werden im besten Fall von weite-
ren Trupps ersetzt. In der Theorie klingt es 
nicht schwer, die Atemschutzüberwachung zu 
machen. Aber in der Praxis ist es eine fordern-
de Aufgabe. Man muss sich sehr konzentrie-
ren, denn das Leben unserer Kamerad*innen 

hängt davon ab. Teilweise 
muss man mehrere Trupps 
gleichzeitig überwachen 
und darf nicht den Über-
blick verlieren. Der Groß-
brand in Tolkschuby ist 
dafür ein eindrückliches 
Beispiel gewesen. Dies war 
auch der Anlass, die Über-
wachung einmal mit allen 
Kamerad*innen unserer 
Feuerwehr zu besprechen. 
Denn wie es immer so ist, 
machen meist dieselben 
Personen diese Aufgabe. 
Nur kann man natürlich 
nicht davon ausgehen, dass 
diese im Einsatzfall auch 

immer verfügbar sind.  
Ronja Lund-Petersen 

 
15 helfende Paar Hände 
Blättersolidarität 

In jedem Herbst bietet uns die Natur 
das bunte Farbenspiel der vorwinterli-

chen Blätter. Dieses Spektakel ist ohne 
Ausnahme bei fast jedem beliebt. Aber 
wenn uns dann die Bäume ihre energe-
tisch ausgelutschten Blätterrelikte vor 
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die Füße 
werfen, 
stellt 
s ich  die 
Frage 
nach 
dem 
„Wohin 
damit?“ 
und 
„Wie?“ 
Solange 
man 
jung ist, ist das eine leicht zu bewälti-
gende Aufgabe. Doch im Alter fällt das 
von Jahr zu Jahr immer schwerer. 
Einen Ausweg aus dem Dilemma für 
unsere  ä l teren  Mitbürger  haben die 
Anwohner der Meiereistraße gefunden. 
Insgesamt 15 nahmen Rasenbesen, Sche-
re, Schaufeln und Schubkarre zur Hand 
und erteilten den Herbstblättern in ihrer 
Straße eine Lektion. Ergänzt wurden sie 
durch einige Buten-Thumbyer wie Gün-
ter Schramm sowie Natalie und Sören 
Jürgensen. 
Dadurch war  d ie  Aufgabe le icht  zu 
lösen. Denn viele Hände machen jeder 

Arbeit schnell ein Ende. 
Zusätz l ich  wurden e in ige  Hecken 
gekürzt und mit einem Häcksler zerklei-
nert. Jeder brachte sich mit seinen Mög-
l ichkei ten ein.  Das konnte  auch die 
Bereitstellung von Getränken oder ein 
Pausenimbiss sein. Den Abschluss bilde-
te  die  Übergabe der  Plä tzchentel ler 
durch Katharina – ein Ereignis, das in 
der Meiereistraße auch schon Tradition-
scharakter hat. 
Allen Beteiligten sei hier noch einmal 
für ihre tätige Solidarität gedankt. 

Claus Kuhl 
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So, 11.12.22 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 13.12.22 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 14.12.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 14.12.22 20:00 Struxdorf: Gemeindevertretersitzung, Dörps- un Schüttenhus 

Mi, 14.12.22 18:00 FWG Schnarup-Thumby: Punschabend, Rüder Str. 10 (Olizeg) 

Fr, 16.12.22 19:30 Märchen & Musik aus aller Welt; mit Katharina Götz 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 18.12.22 10:00 Festgottesdienst in Thumby zur Wiedereinweihung der  

St. Johannis-Kirche, P. Chr. Tischmeyer u.a.m.,  

St. Johannis-Kirche Thumby  

So, 18.12.22 17:00 Gottesdienst mit dem Friedenslicht aus Bethlehem, Kirche Tolk 

Di, 20.12.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Di, 20.12.22 19:00 Schnarup-Thumby: Gemeindevertretersitzung,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Mi, 21.12.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Mi, 21.12.22 18:30 FWG Schnarup-Thumby: Punschabend, Alte Schule in Thumby 

Sa, 24.12.22 15:00 Heiligabend, Pn. Nadja Jöhnk, St. Johannis-Kirche Thumby 

Sa, 24.12.22 16:30 Heiligabend (mit Krippenspiel), P. Chr. Tischmeyer,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Sa, 24.12.22 23:00 Christmette; P. Chr. Tischmeyer, Gemeindehaus Nübel 

So, 25.12.22 09:30 Weihnachtsgottesdienst, P. Chr. Tischmeyer,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Do, 29.12.22 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Gelbe Tonne in  
Schnarup-Thumby u. Struxdorf  

Sa, 31.12.22 16:00 Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss,  

P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 01.01.23 11:00 Neujahrsgottesdienst; P. Christoph Tischmeyer, Kirche Tolk 

Di, 03.01.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 04.01.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 04.01.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 

Fr, 06.01.23 17:00 Hollmühle: Freies Tanzen, Dörps- un Schüttenhus 

Fr, 06.01.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Di, 10.01.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen)           
 Partyservice, Gerichte zum Mitnehmen 

Bitte immer vorbestellen: 
Telefon 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
wünschen René Finger  

und Team!

Mi, 11.01.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Di, 10.01.23 19:30 FWG Schnarup-Thumby: Wahlprogramm und  

Kandidatenliste, Alte Schule in Thumby 

Do, 12.01.23 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Sa, 14.01.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft Nr. 285  

Sa, 14.01.23 19:30 FFW Schnarup-Thumby: 136. Feuerwehrfest,  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

So, 15.01.23 11:00 Einführung neuer Kirchengemeinderat/Verabschiedung  

alter KGR, Kirche Tolk 

Di, 17.01.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 18.01.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Sa, 21.01.23 TSV Struxdorf: Boßeln 

Di, 24.01.23 19:30 AWG Schnarup-Thumby: Kandidatenliste, Schule Thumby 

Mi, 25.01.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Di, 31.01.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
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Malspass mit der 5W 
Macht mit! 

Heute sind unsere klei-
nen Leserinnen und 

Leser gefragt. Du malst 
gerne und bist höchstens 12 
Jahre alt? Prima! Dann 
schnapp Dir bunte Stifte 
und male das Bild mit dem 
Tannenbaum (Seite 22) 
aus!  
Wenn Du fertig bist, bittest Du Mama oder 
Papa, Oma oder Opa, Dein Bild mit Namen, 
Alter und Adresse bei Nathalie Gerboth, Dorf-
straße 22 oder bei Stefanie Walter, Bi de Kirch 
15, beides in Schnarup-Thumby, bis zum 
30.12.2022 abzugeben. 
Die tollsten drei Bilder erhalten als Preis etwas 
Süßes oder etwas zum Malen. Also: Macht 
mit! Wir freuen uns auf  Eure bunten Ausmal-
künste. 

5W-Redaktion 
 

Sportabzeichen in Struxdorf  
Ein echtes Highlight beim 

Kinderturnen 

Donnerstags nachmittags findet in 
Struxdorf das Kinderturnen unter Lei-

tung von Uwe Fries statt. Kleine und etwas 
größere Sportmäuse treffen sich, um 

gemeinsam zu turnen und zu spielen. Vor 
kurzem hat sich unser Trainer etwas beson-
ders Schönes für die kleineren Kinder zwi-
schen 3-6 Jahren ausgedacht: ein Sportab-
zeichen. Er baute fünf Stationen auf und 
bettete diese in eine richtige Abenteuerreise 
ein. Knapp zwanzig Kinder nahmen teil und 
gaben sich richtig Mühe, die Stationen zu 
meistern. Die Eltern halfen tatkräftig bei 
der Betreuung der Stationen, sodass der 
Nachmittag ein Spaß für Groß und Klein 
wurde. Die Stimmung war super. Am Ende 
gab es für jedes Kind eine Urkunde und 
eine Medaille. Die Kinder hatten sehr viel 
Spaß und waren stolz auf ihre Leistung. 
Wir möchten Uwe an dieser Stelle ganz 
herzlich für seinen Einsatz und seine tolle 
Idee danken. 

Ronja Lund-Petersen
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Teure Stromfresser 
Stromsünder Standby 

Standby kostet  oft  mehr Geld und 
Strom als die eigentliche Nutzung 

des Geräts in Betrieb. Nach Angaben des 
Umweltbundesamtes verbraucht jeder 
Haushalt  im Schnit t  so viel  Energie 
durch den Bereitschaftsmodus wie fünf 
Energiesparlampen im Dauereinsatz. Die 
fünf Lampen würden wir aber niemals 
Tag und Nacht ein ganzes Jahr lang 
brennen lassen, sondern sie ganz schnell 
ausschalten! Nicht so bei Standby. Das 

frisst den Strom im 24-Stunden-Modus 
Tag für Tag, Jahr um Jahr. 
Einer der größten Stromschnorrer ist die 
Stereoanlage! Hier liegt der Standby-
Stromverbrauch im Schnitt bei 35 Euro 
im Jahr (noch mit „alten“ Strompreisen 
gerechnet): Das ist mehr als der Stand-
by-Stromverbrauch vom Fernseher oder 
Computer. Doch Vorsicht: Neben dem 
Computer  s tehen meis tens  Drucker 
sowie weitere Peripherie-Geräte. An den 
Fernseher ist vielleicht ein aktives Laut-
sprechersystem angeschlossen. Das frisst 

a l les  St rom und 
führ t  dazu,  dass 
viele Elektrogeräte 
mehr  Energie  im 
Bereitschaftsmo-
dus  verbrauchen 
als im Betrieb. 
In  Zahlen:  Zwei 
Stunden Musik pro 
Woche aus der Ste-
reoanlage kosten 
im Jahr  rund 20 
Euro. Bei gestiege-
nen Preisen ist es 
noch mehr. Ist die 
Anlage die übrige 
Zei t  auch ange-
schlossen,  ver-
braucht sie zusätz-
lich Strom für min-
destens 35 Euro. 
 Je  nach Anzahl 
und Art der Geräte 
kann der  „Leer-
lauf“ der Geräte im 
Privathaushalt bis 
zu 20 Prozent der 
Stromkosten aus-
machen. Jedes Jahr 
fallen so mindes-
tens  100 Euro 
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Stromkosten nur wegen des Standby-
Modus an. Das Umweltbundesamt rech-
net vor, dass in Deutschland in Privat-
haushalten und Büros ein Stromver-
brauch in Höhe von mindestens 22 Milli-
arden kWh pro Jahr allein für Standby-
Schaltungen entsteht. 
Durch vol ls tändigen 
Verzicht  auf  den 
Standby-Modus könn-
ten in einem Einfamili-
enhaus im Jahr bis zu 
360 Kilowattstunden 
und mindestens  115 
Euro gespart sowie 170 
kg CO2 vermieden 
werden. Insgesamt ver-
ursacht  Standby in 
Deutschlands Haushal-
ten jährlich Kosten von 
mindestens vier Milli-
arden Euro. Das heißt, 

dass für den Strom, der allein im Stand-
by-Modus verbraucht wird, in Deutsch-
land zwei mittelgroße Atomkraftwerke 
notwendig sind. 
Es ist also Zeit, dass bei den Geräteher-
stellern, aber auch in den Privathaushal-
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ten ein Umdenken erfolgt. Doch was 
kann man tun? Im Zweifelsfall den Ste-
cker nach Benutzung abziehen. Das ist 
eine effektive, meist aber auch sehr unbe-
queme Methode. Es geht auch anders. So 
gibt es schon seit Längerem Steckdosen 
mit Fernsteuerung. Diese werden wie 
eine Zeitschaltuhr eingesteckt und kön-
nen aus ein paar Metern Entfernung ein- 
und ausgeschaltet werden. 
Wer in seinem Privathaushalt ein WLAN 
betreibt, kann dieses auch zur Fernsteue-

rung der Steckdosen nutzen. Sogenannte 
„intelligente“ WLAN-Steckdosen gibt es 
schon ab 10 Euro pro Stück. Einstecken 
und über eine App auf dem Smartphone 
installieren – schon kann man per Handy 
seine Steckdosen nach Bedarf ein- und 
ausschalten. Mehr noch: Die meisten Apps 
erlauben auch die Programmierung einer 
Zeitschaltuhr für die intelligente Steckdo-
se, sodass man für jede Stromquelle genau 
festlegen kann, von wann bis wann der 
Strom ein- oder ausgeschaltet sein soll. Es 
gibt auch „intelligente“ LED-Leuchten, die 
mit Standardgewinde in konventionelle 
Lampenfassungen hineingeschraubt wer-
den können und es dann erlauben, das 
Licht per App gesteuert ein- und auszu-
schalten. Das wäre zumindest ein Anfang, 
um den teuren Stromfressern nachhaltig 
den Kampf anzusagen. Die „intelligenten“ 
Geräte verbrauchen natürlich auch Strom, 
in der Regel aber erheblich weniger. 

Ulrich Barkholz 
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Bürgermeister Schnarup-Thumby  
Grußworte zum  
Jahreswechsel 

Liebe Mitbürger, es ist an der Zeit, auf 
das Jahr 2022 

zurückzublicken und 
den Herausforderun-
gen für das neue 
Jahr ins Auge zu 
schauen. Wir sind 
auch in diesem Jahr 
von Corona begleitet 
worden, haben aber 
einige Aktivitäten 
im Dorf erlebt mit 
sehr guter Beteiligung und sehr guten Kriti-
ken. Dafür ein großes Lob an alle, die diese 
Veranstaltungen geplant und betreut haben. 
Alle Achtung und vielen Dank im Namen 
aller Bürger.  
Aber auch vielen Dank an alle Bürger, die als 
Besucher erschienen sind und mit guten 
Gesprächen untereinander jede Veranstaltung 
beleben und zum Erfolg führen. Da sieht man 
die gute Dorfgemeinschaft in Schnarup-Thum-
by.  
Leidig und unbefriedigend sind die Antworten 
von mir auf die immer wieder gestellte Frage, 
wann denn der 
Anschluss Breitband fer-
tig ist. Ich bekomme 
keine Auskunft über die 
Zeitachse der zu tätigen 
Anschlüsse. Sehr 
unschön. Aber es sind 
schon einige angeschlos-
sen worden und somit 
besteht die Hoffnung, 
dass in überschaubarer 
Zeit alles fertig ist und 
funktioniert.  
Die Gemeindevertretung 
hat in diesem Jahr ein 
Planungsbüro beauftragt, 

einen Flächennutzungsplan zu erstellen. Diesen 
braucht die Gemeinde, um für die Zukunft wie-
der ein Neubaugebiet erschließen zu können, 
da alle Grundstücke im Ort verkauft sind. Wir 
hoffen auf Fertigstellung im nächsten Jahr. Ziel 
ist es, wieder eine Fläche mit neuen Grundstü-
cken für bauwillige Neubürger zu erschließen.  
Im vergangenen Jahr hat die Netz AG Strom-
kabel in unserer Gemeinde verlegt. Die Bauak-
tivitäten führten zum Teil zu Verkehrsbehinde-
rungen und verschmutzten Wegen. Oberirdi-
sche Leitungen und Masten wurden entfernt. 
Die Aktion ist nun abgeschlossen und wir 
bedanken uns für das Verständnis der Ver-
kehrsteilnehmer.  
Am 24.11.2022 hatten wir eine Informations-
veranstaltung zum Thema Windkraft. Es sind 
zwei Windkraftanlagen im Norden der 
Gemeinde an der Grenze zu Böelschuby in 
Planung. Das Antragsverfahren für die Bauge-
nehmigung ist der nächste Schritt, der jetzt 
anläuft. Wenn Neuerungen zu berichten sind, 
werden wir Sie informieren.  
Im kommenden Jahr sind Kommunalwahlen, 
und die Gemeindevertretung wird zum Teil 
neu besetzt. Damit kommen neue Gedanken in 
das Gremium, die die Arbeit für das wohl der 
Bürger der Gemeinde beleben.  
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Für die restliche Adventszeit und dem Weih-
nachtsfest wünsche ich allen schöne Stunden 
mit Freunden und Familie.  
Für das nächste Jahr alles Gute und vor allem 
Gesundheit mit dem Wunsch, dass wir auch in 
Zukunft in Frieden zusammen leben können.  

Andreas Bonde 
 

Gemeindevertretung Struxdorf 
Rückblick zum Jahresende 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Struxdorf, zum Jahresende 

blicken wir zurück und versuchen dann, uns 
einen Reim auf die 
Zukunft zu machen. 
Die Auswirkungen 
der Corona-Pande-
mie haben abge-
nommen, und wir 
konnten im Juni 
gemeinsam mit dem 
Kinderfest das 50-
jährige Kindergar-
tenjubiläum nachho-
len. Auch der Übungsbetrieb und die besonde-
ren Veranstaltungen von Vereinen und Feuer-
wehren laufen wieder normal und sind sehr gut 
besucht. Unser Dank gilt den Menschen, die 
sich darum kümmern und oft einen erheblichen 
Teil der Freizeit mit dem Einsatz für die 
Gemeinschaft verbringen. 
Leider gab es im ablaufenden Jahr durch den 
Krieg in der Ukraine auch neues Leid für viele 
betroffene Menschen und einen starken Wech-
sel der wirtschaftlichen Rahmenbedingen auf 
der ganzen Welt. Das Amt Südangeln mit den 
angehörigen Gemeinden hat viel unternom-
men, um den Flüchtlingen erträgliche Wohnbe-
dingungen zu vermitteln und zu schaffen. Auch 
in Struxdorf sind mehrere Familien angekom-
men, und wir sind froh, dass sie von Nachbarn 
und anderen Menschen nett aufgenommen 
worden sind. 
Unser Leben hat sich verteuert, und wir alle 

müssen uns überlegen, wofür wir unser Geld 
ausgeben.  
Aber was erwartet uns in nächster Zeit? 
Können die Kriege bald beendet werden, 
schaffen wir den Wandel der Energieversor-
gung zu den erneuerbaren Energien, sodass 
die Versorgungssicherheit wieder wächst, 
sie wieder billiger werden und wir einen 
Beitrag zur Verminderung des Klimawan-
dels leisten können? Allein dieses Thema 
birgt nicht nur Fragezeichen, sondern auch 
große Chancen. Kaum jemals ist ein ver-
gleichbarer Technologiewandel zu organi-
sieren gewesen, an dem so viele Menschen 
mit entwickeln, mit arbeiten und Geld ver-
dienen können. 
Die Gemeinde Struxdorf geht mit geordneten 
und guten Finanzen in das nächste Jahr, und 
wir werden unseren Haushaltsplan für 2023 in 
der nächsten GV-Sitzung am 14.12.22 um 20 
Uhr im Dörps- und Schüttenhus voraussicht-
lich beschließen. Darüber hinaus geht es um 
den Jahresabschluss 2021, die Schmutzwasser-
gebührenhöhe und eine Gehwegsanierung in 
der Dorfstraße. 
Die Gemeindevertretung ist die unterste Stufe 
unserer Demokratie. Hier und in den Aus-
schüssen können Bürgerinnen und Bürger an 
der gemeindlichen Gesetzgebung mitwirken. 
Im nächsten Jahr am 14. Mai ist wieder Kom-
munalwahl, in der die Ge  meindevertreter/innen 
gewählt werden. Die ortsansässigen Parteien 
und Wählergruppierungen bieten in den kom-
menden Monaten die Gelegenheit, sich in diese 
Arbeit einzubringen. 
In der Hoffnung, dass jede und jeder von Ihnen 
einen Weg zum Umgang mit den zahlreichen 
Herausforderungen unserer Zeit findet, grüßen 
wir verbunden mit den Wünschen für gesegne-
te Weihnachten und ein gutes Jahr 2023 herz-
lich in alle Häuser. 
Für die Gemeindevertretung 

Dieter Thiesen  
Bürgermeister 
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Der lange Weg zum Glasfaseranschluss 
Jetzt bald am Ziel? 

Nachdem mir vor ein paar Tagen zu 
Ohren gekommen war, dass es in 

Schnarup-Thumby tatsächlich schon Haus-
halte gibt, die über einen funktionierenden 
Glasfaseranschluss verfügen, wurde ich 
hellhörig. Immerhin leuchten auf meinem 
ONT (wie die Glasfaser-Anschluss-Box 
wohl heißt) schon seit Monaten zwei grüne 
Lämpchen dauerhaft, was ja auch als so 
etwas wie „Alles okay“ gewertet werden 
könnte, oder? 
Nach zwei Telefonanrufen beim Betreiber 
Nordischnet hatte ich nach etwas Mühe mit 
dem dortigen Telefoncomputer der Hotline 
(„Wenn Sie … wählen Sie“ usw.) und nach 
etlichen Warteminuten tatsächlich ein mensch-
liches Wesen am Telefon. Eine freundliche 
Mitarbeiterin nahm sich meines Anliegens mit 
angenehm viel Bedacht und Kompetenz an, 
überprüfte meine Auftragsdaten und den Bau-

zustand unserer Leitung und gab schließlich 
„grünes Licht“ für unseren Glasfaseranschluss. 
Wow! Sie berichtete außerdem, dass es mit 
der Datenübertragung der firmeneigenen Sys-
teme wohl nicht immer so geklappt habe und 
die Firma deshalb nicht in allen Fällen einen 
Überblick darüber habe, welche Anschlüsse 
schon freigeschaltet werden können. Noch am 
gleichen Tag hatte ich ein Email-Ticket im 
Mailfolder, und einen Tag später erhielt ich 
einen Rückruf der erwähnten freundlichen 
Mitarbeiterin von Nordischnet mit dem Hin-
weis, dass ich jetzt in die Wartereihe derjeni-
gen, die freigeschaltet werden können, einge-
reiht sei. Vielleicht klappe es noch in diesem 
Jahr, sonst zu Beginn des neuen Jahres. Na, 
das hört sich doch erstmal gut an, bin 
gespannt, ob’s wirklich klappt. 
Wer also so eine ONT-Anschlussbox hängen 
hat, auf der zwei LED-Lämpchen dauerhaft 
grün leuchten und seitdem erfolglos auf eine 
Freischaltung wartet, sollte nicht zögern, sich 
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jetzt bei Nordischnet zu melden (Tel. 0431 - 
80 649 649, Vertragsnummer bereithalten). 
Möglicherweise ist der Anschluss technisch 
schon längst hergestellt, und stattdessen gibt es 
„nur“ einen Mangel in der Kommunikation 
mit dem Betreiber. Warum der allerdings die 
Anschlüsse seiner Kunden nicht systematisch 
durchchecken und gegebenenfalls dann auch 
freischalten kann, das weiß ich auch nicht. 

Ulrich Barkholz 
 
„miteinander“ e.V. auf dem Weihnachts-

markt im Sägewerk Hollmühle 

Rate-Spaß und Zettel-Aktion 

Nach zweijähriger Pause gab es wieder 
den legendären Weihnachtsmarkt im 

Sägewerk Mangelsen in Struxdorf – end-
lich! 
In kleiner Runde wurde überlegt, was wir als 
Verein „miteinander e.V.“  in diesem Jahr zum 
Weihnachtsmarkt beitragen könnten. Es gab 

noch viele handgestrickte Wollsocken und 
andere kleine Dinge zum Verkauf. Die Haupt-
sache sollte dieses Mal jedoch eine Mitmach-
Aktion sein: Rate-Spaß mit Walnüssen in 
einem Glasbehälter. Es waren 555 - das wurde 
sogar mehrmals richtig geschätzt! Außerdem 
gab es ein kleines Quiz für Kinder und 
Erwachsene. Dank vieler Sachspenden konnte 
jede/r etwas gewinnen.  
Bei einer Zettel-Aktion mit einem guten 
Gedanken oder Wunsch für ein positives Mit-
einander kamen 62 Beiträge zusammen – 
großartig!  
Auf derm Foto sieht man viele weiße Zettel. 
Jeder Zettel an der Wäscheleine enthält einen 
Gedanken für ein positives Miteinander. 
Birgit Martius hat all diese Gedanken zusam-
mengetragen und stellt sie in diesem 5W-Heft 
vor (siehe die Seiten 36 bis 38).  

Michael Goos, miteinander e.V. 
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Die Tierkrankenversicherung 
Ein Vergleich lohnt! 

Eine Zeit lang und heute immer noch 
nervten meine Kunden so dermaßen 

mit Zahnzusatzversicherung rum, dass ich 
heute darin ein wahrer Experte bin. 
Neuer Trend ist die Tier-Krankenversiche-
rung. Offensichtlich sind die Tierarztkosten 
extrem explodiert. Ich habe schon mitbekom-
men, dass alleine das Impfen unserer Katze die 
Hälfte von dem kostet, was meine Frau 
wöchentlich dem Supermarkt zukommen 
lässt. 
Es gibt Tier-Krankenversicherungen, die recht 
kostspielig sind von etwa 50 € monatlich auf-
wärts und Tier-OP-Versicherungen ab etwa 20 
€ monatlich. Somit schließen fast alle „nur“ 
eine Tier-OP-Versicherung ab. Hauptsächlich 
geht es um Hunde und Katzen. 
Diesmal hatte ich es mit einer mittelgroßen, 
sehr lieben Hunderasse zu tun, die dummer-
weise sehr empfänglich für Krankheiten und 
Maladien war. 
Mein Favorit, die Adcuri (ein Tochterunter-
nehmen der Barmenia) schien zu teuer. Einige 
Nächte im Internet bedeuteten: Die Tier-Kran-
kenversicherung ist kaum vergleichbar. Es gibt 
dubiose Anbieter, und die Erfahrungen sind 
gering. Bezüglich dieses Hundes „gewann“ 
die Uelzener Versiche-
rung, die viel Mecker von 
den Pferdebesitzern 
bekommt, war allerdings 
auch am teuersten. 
Platz 2 wurde „meine“ 
Adcuri mit nur 79 € 
monatlich. 
Platz 3 die „Agila“ mit 
der wir wegen der Ableh-
nung der Behandlung 
einer Dogge (auch ein 
empfindlicher, wenn auch 
riesiger Hund) aneinander 
gerasselt sind...mit „nur“ 

65 € monatlich. Was bleibt? Vergleichen Sie 
aufmerksam die Versicherer. Nach der ersten 
„Schockrechnung“ versichern Sie Ihr Tier 
umgehend. Manche Versicherer nehmen nur 
Tiere bis zum maximal 7. Lebensjahr. Oder 
wälzen Sie das auf mich ab. Ich hasse Freizeit. 

Reiner Dohme 
 

Rezept des Monats 
Mutzen (Schmalzkuchen) 

Ergibt etwa 150 Mutzen wie vom Jahrmarkt 
(Schmalzkuchen) 
Zutaten: 
250 g Milch, kalt, 50 g Schweineschmalz, 
geschmolzen, 1 Ei, 75 g Zucker, 1 TL Vanil-
leextrakt, 1 EL Zitronensaft, 1/2 TL Salz, 1 
Packung Trockenhefe, 500 – 550 g Weizen-
mehl 
Zubereitung: 
In einer Schüssel 500 g des Mehls mit dem 
Salz und der Trockenhefe vermischen. Beisei-
te stellen. 
In einer großen Rührschüssel oder der Schüs-
sel einer Küchenmaschine die kalte Milch mit 
dem geschmolzenen Schweineschmalz vermi-
schen. Die Mischung sollte nur noch lauwarm 
sein. Dann das Ei, den Zucker, das Vanilleex-
trakt (ich habe frische Vanilleschote in den 
Teig gemahlen) und den Zitronensaft hinzufü-
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gen und alles verrühren. 
Die Mehlmischung hinzugeben und den Teig 
etwa 5-7 Minuten mit dem Knethaken kneten. 
Dabei noch so viel Mehl hinzufügen, bis der 
Teig weich ist, aber nicht mehr klebt. Den fer-
tig gekneteten Teig abgedeckt an einem war-
men Ort mindestens 30 Minuten gehen lassen. 
Den Teig auf eine bemehlte Arbeitsfläche 
legen und die Luft leicht herausdrücken. Dann 
zu einer Höhe von etwa 1 cm ausrollen und zu 
kleinen Quadraten oder Rauten mit einer Kan-
tenlänge von etwa 2 cm schneiden. 
Die Teig-Teilchen in etwa 170° C heißem Fett 
in einem Topf oder in einer Fritteuse gold-
braun ausbacken. Dabei ab und zu 
rühren/wenden. Die Mutzen schließlich auf 
einem Küchenpapier abtropfen und etwas 
abkühlen lassen. Zum Schluss noch nach 
Belieben mit Puderzucker bestäuben.  
Guten Appetit! 

Gudrun Witt 
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Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr!
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Wünsche für ein positives Miteinander 
 

Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit 
Seine Freude in der Freude des anderen finden, das ist das Glück. 

Ich wünsche allen Menschen viel Sonnenschein im Herzen 
Toleranz gegenüber jedermann! Leben und leben lassen 

Gemeinsam sind wir stark 
Sich gegenseitig schätzen 
Liebe + Kommunikation 

Miteinander – Füreinander: zuhören, teilen und dankbar sein 
Für einander da zu sein! Aber wer es allen recht machen möchte, 

darf sich selbst nicht vergessen 
Ich hoffe & wünsche Menschen, die zu uns geflüchtet sind, dass 

sie sich willkommen fühlen können. 
Ein Ende der Gier!!! 

Kein Schmerz und kein Krieg weltweit 
Seid freundlich und nachsichtig miteinander! 

Miteinander braucht Gerechtigkeit 
Die Menschen sollten mehr aufeinander achtgeben! 

Friede und Freundschaft für alle Menschen 
Treat people with kindness 

Miteinander aneinander beieinander Herz an Herz 
Stell dir einfach nur eine Frage: „Was würde Jesus jetzt tun / 

sagen?“ 
Frointschaft 

Wir wünschen allen ein schönes Miteinander 
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62 Zettel mit guten Wünschen: Sie kamen bei einer Aktion des Vereins 
„miteinander“ auf dem Struxdorfer Weihnachtsmarkt zusammen (siehe 
Bericht in diesem Heft auf S. 31). Zusammengestellt von Birgit Martius
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Dass alle Spaß haben und schöne Geschenke zu Weihnachten 
bekommen 

Niemand soll diskriminiert werden. Alle haben das Recht gleich 
behandelt zu werden. 

Frieden und Toleranz allen Menschen gegenüber 
Friedliche Zeit und freundliche Aufnahme im Ort 

Mit Freunden eine gute Zeit verbringen 
Spaß, Gesundheit und eine schöne Adventszeit 

Für alle Frieden 
Helfen tolerieren verstehen 
Frieden für die Ukraine 
Freundschaft ist wichtig! 

Wenn alle Leute tolerant sind, ist das Miteinander einfacher! 
Respektvoll miteinander umgehen. Helfen. Füreinander da sein. 

 
Wir sind alle Menschen, und jeder hat das Recht, glücklich zu 

sein! 
Seid alle nett zueinander 

Dass es ihnen hier gut geht und sie Spaß haben 
Dass sich kein Mensch wie ein Arschloch verhält. 

Allen eine schöne Adventszeit und dein nettes Weihnachten und 
ein erfolgreiches 2023 

Frieden, respektvolles Umgehen, besinnliche Weihnachten. 
Sei nett zu deinen Mitmenschen 

Jeder sollte den Tag mit einem Lächeln beginnen. Freundlichkeit 
kostet nichts. 

Miteinander ist auf Dauer besser als alles andere! 
Freundlich sein kommt immer zurück! 

Sich gegenseitig schöne „Nachrichten“ berichten! 
Neues Essen & Spiele entdecken – Spaß haben! 

Toleranz und Nächstenliebe 
Gib jedem Tag die Chance, der schönste zu werden 
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
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Man soll andere behandeln, wie man selbst behandelt werden 
möchte. 

Miteinander heißt füreinander da sein und sich gegenseitig  
helfen 

All you need – Alles wird gut 
Für alle Frieden auf der Welt! 

Dass alle zum anderen nett sind 
Alle zusammen werden wir es schaffen und gut miteinander 

leben! 
Ich hoffe, dass alle Geflüchteten sich wohlfühlen und dass 
ihnen ermöglicht wird, ihren Hobbies bzw. Bedürfnissen  
nachzugehen, sodass sie keine Sorgen mehr haben müssen. 

Sehr harmonisch miteinander 
Verständnis und Wertschätzung füreinander! 

Ich freue mich auf´s Weihnachtsfest mit der Familie. 
Ich hoffe, dass alle Menschen, ob jung oder alt, hell oder dunkel, 

in Frieden leben. 
Glück & Freude & Frieden 

Hören + Zuhören 
Viele Helferlein 

Sich helfen  
 

www.gutachter-angeln.de

heft2212#2_WWWWW.qxd  05.12.2022  11:27  Seite 38



Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schna-
rup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Stefanie Walter (1. Vors.), Bi de Kirch 15 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-189038 
E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-
180014), Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus 
Kuhl (Tel. 04623-187824), Stefanie Walter (Tel. 
04623-189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Nathalie Gerboth (Tel. 0176-60152976),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen 
(Tel. 04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von  
750 Stück und wird kostenlos soweit möglich an 

alle erreichbaren Haushalte in Schnarup-Thumby 
und Struxdorf verteilt. Das nächste Heft erscheint 
am 14. Januar 2023. Anzeigen- und Redakti-

onsschluss ist Mittwoch, der 4. 1. 2023, 18 

Uhr. Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluss. Keine Haftung für 
Irrtum, Richtigkeit von Artikeln und Terminen. 
Wir behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll 
zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge -
kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die 
Mei nung der Redaktion wie der. Etwaige Verant-
wortlichkeiten und Gewährleis tungen liegen 
dann bei Autorin oder Autor. Es besteht kein An -
spruch auf Veröffentlichung oder Platzierung 
eingesandter Tex te und Bilder, auch nicht auf die 
Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen 
sowie Hauszustellung.  
Druck: El Mundo, Süderbrarup

Notdienste
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 

117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de

Impressum
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